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WISSEN.—Ihr trefft eineTante, die
euch lange nicht gesehen hat.
Was sagt sie mit großer Wahr-
scheinlichkeit? „Du bist aber
groß geworden!“

Komisch, ihr selber habt das

gar nicht gemerkt, dass ihr ge-
wachsen seid. Das liegt daran,
dass der Körper sich ganz lang-
sam verändert. Wenn man aber
mal darüber nachdenkt, dann
spürt man die Veränderung. War

. . . merkt man nicht, dass man wächst?
es nicht im vergangenen Jahr toll,
im Sandkasten zu spielen?Heute
fühlt ihr euch zu groß dafür. Und
schaut euch alte Fotos an: Daran
seht ihr auch, dass es stimmt: „Du
bist aber groß geworden.“

WARUM . . .

Ich wollte aber auch
schon zu dir sagen: „Du
bist aber groß geworden.“
Aber das hören Kinder ja
gar nicht gerne. Du
eigentlich auch nicht?

Stimmt! Ich habe
auch noch nie
gemerkt, dass
ich wachse. Gut,
dass das nicht
wehtut.

WITZDES TAGES
Zwei Kühe stehen am Bahnsteig.
Sagt die eine Kuh: „Ich habe
Hunger.“ Antwortet die andere:
„Friss doch die Schienen.“ Die
erste Kuh antwortet: „Die sind
mir zu hart.“ Da rät die erste Kuh:
„Dann friss doch die Weichen!“
Tim Möller (9)

FREIZEIT—Die Jugendverbände
in Deutschland fordern einen
schulfreien Nachmittag pro Wo-
che. Sie sagen, Kinder und Ju-
gendliche seien durch die Schule
zunehmend belastet. Dadurch
hätten sie weniger Zeit, ehren-
amtlich zu arbeiten. Sven Frye
vom Deutschen Bundesjugend-
ring sagte, junge Menschen
bräuchten mindestens einmal
pro Woche „einen größeren Zeit-
raum, den sie selbstbestimmt
füllen können“.

Freier Nachmittag für
Schüler gefordert

NATUR— In Deutschland gibt es
14 Nationalparks. Immer mehr
Menschen schätzen diese weit-
gehend unberührten Ruhezonen
der Natur. Experten vom Verband
Europarc sagten gestern, dass
die Nationalparks mittlerweile
eng mit Anwohnern und Schulen
zusammenarbeiten, etwa bei
den Junior-Ranger-Programmen.

Nationalparks sind
immer beliebter

MESSE— In Dortmund läuft noch
bis Sonntag die Messe „Creati-
va“. Für Kinder gibt es ein eige-
nes Programm, zum Beispiel
Märchen-Workshops. Auf der Ak-
tionsfläche „Spielen und Experi-
mentieren“ dürfen Brett- und
Kartenspiele sowie Puzzles aus-
probiert werden. Kinder können
ihr eigenes Kuscheltier basteln
oder Ketten, Ohrringe und Arm-
bänder herstellen.
Infos:www.creativa.info

Kinder können eigene
Kuscheltiere basteln

KURZGEMELDET

Welcher ist der größte
deutsche Nationalpark?

a) Nationalpark Schleswig-Hol-
steinisches Wattenmeer
b) Nationalpark Eifel
c) Nationalpark Bayerischer Wald

Auflösung:Antworta).DerNatio-
nalparkSchleswig-Holsteini-
schesWattenmeerliegtganzim
NordenDeutschlands.

FRAGEDES TAGES

BUCH-TIPP

... dass die Eifel ein Mittelgebir-
ge ist, das in Nordrhein-Westfa-
len und in Rheinland-Pfalz liegt?
Teile der Eifel liegen auch in den
Ländern Belgien und Luxemburg.

WUSSTESTDU ...

Caroline ist zwölf und glücklich,
denn sie ist zum ersten Mal ver-
liebt. Ausgerechnet jetzt schi-
cken ihre Eltern sie aufs Land zu
ihren Tanten. Dort taucht auch
noch ein vorlauter Schmetter-
lingself auf, der behauptet, Caro-
line sei eine Fee. Sie glaubt ihm
kein Wort, bis sie merkt, dass fie-
se Schicksalsspinnerinnen und
Dunkelmänner sie verfolgen. Ab
da wird der vorher so lustige Fan-
tasy-Roman von Sabine Rahn
und Barbara Zoschke sehr span-
nend. Genau das Richtige für
Mädchen ab zehn Jahren.

Verlag Sauerländer, 12,99 Euro

Caroline total
feerückt

www.najuversum.de
Spannende Tierreportagen,
Nachrichten aus der Welt der Tie-
re und Pflanzen, Experimente,
Spiele und Downloads: Dies al-
les findet ihr auf den Internetsei-
ten der Naturschutzjugend (Na-
ju). Dort steht außerdem, wie ihr
selbst aktiv werden könnt, indem
ihr beispielsweise Nistkästen
baut. Auch ein Wettbewerb läuft
gerade. Er heißt „Erlebter Früh-
ling 2013“und richtet sich an
Kinder bis zwölf Jahre.

INTERNET-TIPP
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Bad Berleburg. „Heute morgen
passiert etwas ganz Tolles“, ver-
rät Doro Freyberg vom Arbeits-
kreis Zahngesundheit Siegen-
Wittgenstein einer Gruppe von
Vorschulkindern des AWO-Fa-
milienzentrumsBerlinerStraße,
„wirwollen erst einmal spielen.“
Unser Thema ist nämlich …?
Die elf Jungen und Mädchen
schauen auf den Fußboden, wo
ein großer Spielteppich ausge-
breitet ist. Und auf dem liegen
verschiedene Dinge: bunte
Spielfiguren in Zahnform, ver-
schiedene Lebensmittel, leere
Getränkeflaschen, ein Gebiss
plus Zahnbürste…Es geht ums
Essen und um die Zähne, meint
auchMustafa.

Genau!, lobtDoro die Kinder,
die sich in Begleitung von Erzie-
herin Antje und Praktikantin
Klaudia in der Turnhalle einge-
fundenhaben.Bevoralle Jungen
und Mädchen Zahnputzprofis
werden, bekommt jeder einen
Buttonmit einem farbigenZahn
und seinem Namen. So weiß je-
der, zu welcher Spielfarbe er ge-
hört und gleichzeitig kann Be-
such Doro die Kinder persön-
lichansprechen.Danachgeht es
auch sofort los: Jede Gruppe
würfelt reihum und ein Mitspie-
ler muss dabei jeweils auf den
verschiedenen Feldern Aufga-
benerledigen, z.B.wähle einTeil
Obst (Kirschen) oder Gemüse

(Kohlrabi) aus oder ein Ge-
tränk, das gut für die Zähne ist
wie z.B. Selters. Man konnte
auch Glücksfelder erreichen
oder in einem Zaubersäckchen
fühlen, was sich darin verbirgt.

DieGruppewar echt gut, lobt
Doro, die Spieler haben sogar so
schwere Sachen wie eine Nuss
oder Kartoffel erkannt. Dafür
gab es Belohnungspunkte. Ab
und zu kamen noch Fragezei-
chen, die bedeutetenSport: eini-
ge Runden ums Spielfeld laufen
oder auf einemBein hüpfenwar
angesagt. Die Gruppe von Emi-
lio und Lukas war schließlich 1.
Sieger. Anschließend wurde ge-

meinsam Gemüse und Obst ge-
schnippelt undaufmit Frischkä-
se oder Butter bestrichenem
Brot bunte Gesichter gelegt.

Warum ist das dunkle Brot
besser für Vorschulkinder?,
fragtDoro.Manmussmehr kau-
en, der Bauch ist lange satt und
es hilft dem Kopf beim Denken.
UndumbeimThemazubleiben,
legten alle ihr Fantasiegesicht,
beispielsweise mit Augen aus
Möhrenscheiben in orange, grü-
ner Paprikanase, roten Haaren
und Ohren aus Gurke oder Bir-
ne. Ihr könnt euch aussuchen,
was euch gut schmeckt. Viel-
leicht als Mund eine Apfelspal-

te. Esst ihr gerne Apfel? Jaa-a!
Mit Schale undauf dermüsst ihr
gut kauen. Da sind nämlich Vi-
tamine drin, wissen die Kinder.
Super! – Antje holt noch (Mine-
ral-)Wasser dazu. Fertig ist ein
Super-Frühstück!

Auch Dino Kai, der mit Doro
angereist ist, möchte sich an-
schauen, was die Kinder auf
dem Frühstücksbrettchen ha-
ben. Zum Abschluss gehen alle
gemeinsam Zähne putzen: erst
Kauflächen - dann Außenflä-
chen - und dann Innenflächen
…aber das wisst ihr ja, oder? us
Weitere Infos: www.zahnge-

sundheit-si.de.

Gemüsegesichter und Vollkorn
Bad Berleburger Vorschulkinder lernten, was für die Zähne gut ist

Auch Dino Kai würde gerne solch ein leckeres, gesundes Frühstück verputzen. FOTO: UTE SCHLAPBACH


